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Interpellation: Kunstrasen Fussballplatz Meierwiesen

Die Sportanlage Wetzikon weist zwei mit Kunststoffgranulat verfiillte Fussball-
Kunstrasenfelder auf. Diese Plitze, Feld 2 und 3, werden fiir den Spielbetrieb und
Trainingseinheiten benutzt.

Der Unterhalt der beiden Kunstrasenplitze ist sehr aufwéndig und teuer. Das lose
verfiillte, kleinkdrnige Kunststoffgranulat wird in der Umgebung verteilt.

Jahrlich muss auf einem verfiillten Kunstrasenfeld ein bis zweimal neues Granulat
nachgefiillt werden. Das ergibt jahrlich ca. eine Tonne Kunststoffgranulat pro Feld.

Die Austragung respektive Verlust des Granulates in die Umgebung erfolgt durch
Fussballschuhe, Kleider, Wind, Regen und Schnee. Ebenso wird das Granulat im
Spielbetrieb abgenutzt und die verkleinerten Kunststoffkorner gelangen in die Umwelt.

Durch diese beiden Wetziker Fussballplitze werden die Natur und die Gewisser mit
Mikroplastik stark belastet.

Durch intensiven Regen wird das Regenwasser mit Mikroplastikteilchen verunreinigt und
versickert im Erdbereich. Die Belastung der Erdunterlage verursacht hohe Kosten beim
Ersatz des Unterbaus eines Kunstrasenfeldes. Der Abtrag des Erdbodens und des
Unterbaus wird als Sondermiill deklariert und muss fachgerecht entsorgt werden.

Unverfiillte Kunstrasenfelder sind 6kologischer und verursachen geringere
Betriebskosten.

Verfiillte und unverfiillte Kunstrasenfelder miissen ab einer Temperatur von ca. 25°C
befeuchtet werden. Der Erhitzung einer Kunstrasenfldche kann nur mit einer
Wasserbefeuchtung begegnet werden.

Die Warmeabgabe eines Kunstrasenfeldes ist hoher als die eines Naturrasenfeldes und
damit ein Trager zur schleichenden Klimaerwarmung.

Im Ausland sind verfiillte Kunstrasenfelder mit Kunststoffgranulat verboten und werden
mit Korkgranulat oder Quarzsand nachgeriistet.

In Wetzikon muss der Kunstrasenplatz Feld 3 altershalber ndchstens ersetzt werden.

Ab 1’000 bis 1’200 Trainingsstunden pro Jahr ist es 6konomisch und dkologisch sinnvoll
ein unverfiilltes Kunstrasenfeld zu betreiben.
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Vorstösse


Wir bitten den Stadtrat folgende Fragen zu beantworten:

1.

Sind die schiddlichen Auswirkungen des Kunststoffgranulates auf die Umwelt dem
Stadtrat bekannt?

Ist auch der Platzabwart informiert und wurde er zum Umgang mit Mikropiastik |
geschult? Bestehen intern schriftliche Richtlinien?

Wie wird das ausgetragene Granulat entsorgt, das im Friihling nach dem
Winterbetrieb bei der Schneeschmelze anféllt?

Gedenkt der Stadtrat das Kunststoffgranulat zu ersetzen und auf eine
umweltfreundlichere Befiillung der Kunstrasen umzustellen? Wenn ja, wann?

5. Was hat die Stadt diesbeziiglich bereits unternommen?

6. Wie hoch sind die jdhrlichen Unterhaltskosten beider Kunstrasenfelder?

10.

1.

12.

Aufgeteilt nach Material, Maschinen und Arbeit.

Wie viele Kilo neues Kunststoffgranulat werden jihrlich pro Platz und im Total
eingebracht?

Was wiren die Kosten fiir den Eintrag von Korkgranulat respektive von
Quarzsand?

Wann ist die Erneuerung des Kunstrasenfeldes Platz 3 geplant?

Wird bei der Erneuerung nur der Kunstrasen-Teppich ersetzt oder auch der
Unterbau, inklusive Einbau eines Vorfluters mit Wasserfilter?

Konnte das Kunstrasenfeld Platz 3 durch einen Naturrasen oder Hybridrasen
ersetzt werden?

Wie viele Trainingseinheiten finden jahrlich pro Kunstrasenfeld statt?

Fiir die Beantwortung der Fragen bedanken wir uns im Voraus.
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